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NACHRICHTEN 

Wanderung durch 
die Bergwelt 

Eine Bergwanderung durch 
einsame Täler u n d  übe r  
zwei Pässe im Bündnerland 
steht a m  Sonntag  a u f  dem 
Programm des LAV. Vom 
Berghaus Vereina - Jör i -
seen - Jöriflesspass - Alp 
Fless Dedaint-Val - Torta-
Flesspass-Süsertal - Verei
na. Gehzeit 6 1/2 bis 7 
Stunden,  ca. T000 Höhen
meter. Abfahr t  beim Rhein
parkstadion in Vaduz u m  
6.45 Uhr, in Balzers Park
platz bei der  Rheinbrücke 
um 7.00 Uhr. Für die Tour 
ist wegen der  Busreservati
on von Klosters zum Verei
nahaus (Preis Fr. 24 . -  re
tour) eine Anmeldung bis 
heute Donnerstag, den 21. 
September u m  20.30 Uhr 
unbedingt  notwendig. Tel. 
373 25 15, ab 18 Uhr, Tou-
rcnleiter Helmuth Kieber. 
Bei zweifelhaftem Wetter 
gibt der  Tourenleiter a m  
Samstagabend zwischen 
18 und 19 Uhr gerne Aus
kunft. (LAV) 

Konzession 
für Global Top 20 
Fund 
VADUZ: Die Regierung ha t  
in ihrer Sitzung vom 
19. September 2000 dem zu 
gründenden Global Top 20  
Fund die Konzession als In
vestmentunternehmen e r 
teilt. (paß) 

Revision des  
PGR 
VADUZ: Die Landtagskom
mission, welche a n  der 
Landtagssitzung vom 22. 
April 1999 eingesetzt und  
mit der  Vorberatung und  
Überarbeitung der  Vorlage 
zur  Abänderung des Perso
nen- u n d  Gesellschafts
rechts beauftragt wurde, 
hat ihre Arbeiten Ende A u 
gust 2000 abgeschlossen. 
Der Bericht der Landtags
kommission sowie die 
geänderte Gesetzesvorlage 
können beim Landtagssek
retariat (Tel. 236 65 71) 
oder bei der  Regierungs
kanzlei (Tel. 236 6 0  30) 
bestellt werden. (paß) 

Leistungsauftrag 
für Landesspital 
VADUZ: Die Regierung hat .  
in ihrer Sitzung vom 19. 
September 2000 den Leis
tungsauf t rag für das  
liechtensteinische Landes
spital genehmigt. Mit dem 
Leistungsauftrag werden 
die Leistungen und  Anfor
derungen an Qualität und  
Wirtschaftlichkeit definiert, 
die durch das Landesspital 
erbracht werden müssen.  
Ebenso sind darin auch d ie  
Bereiche Aus- u n d  Weiter
bildung sowie Qualitätssi
cherung geregelt. Weiters 
ha t  die Regierung die Ver
o r d n u n g  über die medizini
s che  Grundversorgung 
durch  das Landesspital ge 
nehmigt .  Diese bezieht sich 
a u f  die Leistungen des Spi
tals für  die Bevölkerung im 
teilstationären und  im sta
t ionären Bereich. (paß) 

Sammlerherzen schlugen höher 
Grosse Briefmarkenauktion des LPHV 

Der Liechtensteiner Phi
latelisten Verband (LPHV) 
lud vergangenen Dienstag
abend alle Briefmarken-
freunde zu einer interessan
ten Auktion im Restaurant 
«Deutscher Rhein» in Ben
dern ein. Zahlreiche Mitglie
der fanden sich zum Aukti-
ons-, Tausch- und Diskussi
onsabend der beliebten 
Liebhaberobjekte ein. 

Jennifer Hasler 

Nach der  Begrüssung der Gäste 
u n d  einer kurzen Ansprache 
durch  den Präsidenten des  
LPHV Jürg  Bötschi gab e r  das  
Wort a n  den Auktionator Al
fons Näff. Dieser stellte den 
Gästen kurz die Lose vor, u m  
die es zu bieten galt.  

Bei den 20 Losen handelte es 
sich u m  Liechtensteiner Brief
marken, die in den  Jahren 1939 
bis 1960 ausgegeben wurden. 
Gehandelt wurden sie a u f  Brie
fen, mit oder ohne  Stempel. 
Eben alles, was ein Sammler
herz begehrt. Die Briefmarken 
vo r  1960 sind deshalb so be
liebt, da sie in kleineren Aufla
gen erschienen sind, was auch 
der  Grund dafür ist, dass sie 
zum Teil sehr gesucht sind. 
Natürlich bedeutet dies eine 
Wertsteigerung der  Marken. 
Nach den sechziger Jahren wur
den die Auflagen stark erhöht, 
was die Preise stark sinken Hess. 

Echte Sammler 
Doch für einen echten 

Sammler sind alle Marken 
wertvoll, so Jü rg  Bötschi, da  es 

Die Mitglieder des Liechtensteiner Philatelisten Verbandes veranstalteten a m  Dienstag einen Auk t ions - ,  Tausch- u n d  Diskussions
abend. (Bild: bak) 

beim Briefmarkensammler 
hauptsächlich um die Freude 
geht. Es sei einfach toll, eine 
Serie komplett zu haben. Egal 
ob etwas teurer oder weniger 
wertvoll ist. Dies nenn t  man 
dann  «Sammlerwert». 

Rege benutzte Auktion 
Bei der  Auktion wurde m u n 

ter  geboten. Alle bis a u f  ein Los 
wechselten den Besitzer. Der 

Abstimmungs-Sonderr 
Service von Radio L 

H 
Diverse Sendungen zu LSVA in 

Liechtenstein und Vorlagen in der Schweiz 

Vorstand räumte den Mitglie
dern sogar die Möglichkeit ein, 
schriftlich mitzubieten. Nach 
der  Auktion hatten die Gäste 
die Gelegenheit, ihre eigenen 
Marken zu verkaufen, zu Tau
schen oder einfach über  ihr 
Hobby zu diskutieren. 

LIBA 2002 
Der Herausgeber des «Liech

tensteiner Briefmarkenkata-

R E K L A M E  

logs» (LBK) von 1995 ist der  
LPHV. Anlässlich de r  nächsten 
Liechtensteiner Briefmarken 
Ausstellung, die alle 10 Jahre  
stattfindet, wird der  neue Kata
log «LBK 02» erseheinen. 

International vertreten 
Der Verband hat eine stattliche 

Anzahl Mitglieder in verschiede
nen Teilen der Erde zu verzeich
nen. Mit dabei sind Deutschland, 

Holland, die Schweiz, Österreich, 
die USA, Japan und  natürlich 
Liechtenstein, insgesamt bereits 
mehr als 300 Briefmarkensamm
ler. «Manchmal ist es schwierig, 
die Anfragen in den verschiede
nen Sprachen zu beantworten», 
so Jürg Bötschi. Die Mitglieder 
werden viermal pro Jahr ange
schrieben und erhalten so die 
neuesten Infos in Sachen Brief
marken. 

In Liechtenstein u n d  d e r  
Schweiz steht  e in  Wochenende 
de r  Entscheidungen bevor. 
Zum e inen  wird  im Fürstentum 
darüber  abgestimmt, ob d ie  
leistungsabhängige Schwer
verkehrsabgabe LSVA ab 1. J a 
n u a r  2001 parallel zu r  Schweiz 
eingeführt  werden soll. Zum 
anderen  s t immt die Schweiz 
über  drei Vorlagen ab. Die 18-
Prozent-Initiative weckt dabei  
die meisten Emotionen bei Be
fürwortern u n d  Gegnern. A u s 
serdem stehen i m  Kanton St .  
Gallen ebenfalls kantonale  
Vorlagen zu r  Abst immung a n  
u n d  werden  Gemeinderäte n e u  
gewählt .  

Radio L bringt  in einer tägli
chen Serie Pro- und  Kontra-
Argumente von Gegnern und  
Befürwortern zu r  LSVA, jeweils  
im Mittagsreport. Im Abendre
port  werden täglich die A b 
st immungen der  Schweiz u n d  
im Kanton St. Gallen beleuch
tet. Die umfangreiche Berichter
stattung über den Ausgang der 

Abstimmungen in Liechtenstein 
und der Schweiz beginnt um 12 
Uhr und dauert bis 18 Uhr. 

Zwischen 12 u n d  13 Uhr brin
gen wir erste Stimmungsberich
te  von den Schauplätzen der 
Wahlen. Von 13 bis 15 Uhr be 
richten wir  über die Details der 
Wahlen, mit Einzelergebnissen 
aus den Gemeinden der  Regitjn. 
Zwischen 16 und 17 Uhr sam
meln wir Reaktionen zu den Er
gebnissen in der Schweiz und a b  
17 Uhr bringen wir  eine Live-
Diskussion zum LSVA-Abstim-
mungsergebnis, live aus dem 
Studio in Triesen. 

Abstimmungs-Nachlese ' 
Am Montag, d e n  25. Sep

tember br ingen wir  weitere 
Reaktionen a u f  das  Abstim
mungs-Wochenende.  Dazu 
gibt es noch Analysen u n d  Be
richte über  die Konsequenzen 
der  Entscheidungen. 

All das  n u r  bei Radio L, 
Ihrem N u m m e r '  Eins-Sender 
aus  dem Fürstentum Liechten
stein. Radio L 
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22. September 2000 
ist in ganz Europa der 

Aktionstag 
„European Car Free Day". 

Das Fürstentum Liechtenstein 
verlängert d iesen  Aktionstag 

um e i n e  
ganze Woche. 
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